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I. Konzernzwischenlagebericht 

1. Struktur, Strategie und Steuerung des Konzerns 

Die Struktur des Konzerns, die Konzernstrategie und das Geschäftsmodell sowie die 
Konzernsteuerung und die Leistungsindikatoren haben sich gegenüber der ausführlichen 
Darstellung im Geschäftsbericht 2024/2025 nicht verändert.  

2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Die deutsche Wirtschaft ist nach den Rezessionsjahren 2023 und 2024 im vergangenen 
Jahr preisbereinigt um 0,2 % gegenüber dem Vorjahr gewachsen. Dieser Anstieg ging vor 
allem auf die privaten Konsumausgaben zurück. Mit dem Ausbruch des Iran-Kriegs im 
Februar 2026 haben sich die Rahmenbedingungen für die Weltwirtschaft sowie für die 
deutsche Volkswirtschaft maßgeblich verschlechtert. Der durch den Iran-Krieg ausge-
löste starke Anstieg der Rohöl- und Gaspreise sowie die protektionistische und unsichere 
Ausrichtung der US-Handelspolitik belasten die konjunkturelle Entwicklung. Damit steht 
die deutsche Volkswirtschaft im Frühjahr 2026 unter verstärktem Anpassungsdruck. Auf-
grund steigender Kosten für fossile Energieträger und Vorleistungen erhöhen sich die 
Produktionskosten der Unternehmen. Dies schmälert die ohnehin rückläufige Industrie-
produktion zusätzlich und hemmt die private Investitionstätigkeit. Gleichzeitig belastet 
die Abschwächung der globalen Konjunktur die deutsche Exportwirtschaft. Diese sieht 
sich zudem einem weiter zunehmenden Konkurrenzdruck vor allem durch chinesische 
Unternehmen ausgesetzt. Die staatlichen Mehrausgaben im Rahmen des Finanzpakets 
dürften das deutsche BIP-Wachstum in den nächsten Jahren entscheidend stützen. Im Er-
gebnis erwartet der Sachverständigenrat einen preisbereinigten Anstieg des deutschen 
Bruttoinlandsprodukts von 0,5 % im Jahr 2026 und von 0,8 % im Jahr 2027. Gleichzeitig 
dürfte die Verbraucherpreisinflation nicht zuletzt durch die höheren Energiepreise nach 
2,2 % im Jahr 2025 auf 3,0 % im Jahr 2026 und 2,8 % im Jahr 2027 anwachsen.  

 
Der Einlagezins der EZB ist seit Juni 2025, anders als jener der Federal Reserve in den 
USA, unverändert. Mit dem Iran-Krieg und den dadurch steigenden Energiepreisen wird 
an den Finanzmärkten damit gerechnet, dass die Zentralbanken, insbesondere die Euro-
päische Zentralbank (EZB), mit einer restriktiveren Geldpolitik auf die anziehende 
Inflation reagieren werden.  
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Die höheren Energiepreise werden vermutlich zunehmend an die Verbraucherinnen und 
Verbraucher weitergegeben, wodurch die Inflationsrate steigt und die preisbereinigten 
Einkommen der privaten Haushalte nur leicht zunehmen. Diese Kaufkraftverluste dürften 
den privaten Konsum schwächen. In der Folge wird der private Konsum nach einem An-
stieg von 1,6 % im Jahr 2025 mit 0,3 % in 2026 und 0,5 % in 2027 nur verhalten expan-
dieren. 

Die Entwicklung am Arbeitsmarkt ist von der konjunkturellen Schwächephase geprägt. 
Eine rasche Erholung der Arbeitsnachfrage ist aktuell noch nicht absehbar. Aufgrund der 
schwachen Nachfrage und des demografisch bedingten Rückgangs der Erwerbspersonen 
dürfte die Zahl der Erwerbstätigen in den Jahren 2026 und 2027 leicht zurückgehen. Die 
Arbeitslosenquote dürfte von 6,3 % in 2025 leicht auf 6,4 % in 2026 steigen und sich im 
Jahr 2027 wieder auf 6,2 % verringern. 

Die Lage im Baugewerbe hat sich zum Jahresende 2025 etwas verbessert. So ist die Pro-
duktion im Tiefbau seit Herbst 2024 im Trend gewachsen und auch im Hochbau sind im 
Dezember 2025 erste Aufwärtstendenzen sichtbar. Auf Basis der steigenden Baugeneh-
migungen und des Auftragsbestands im Wohnungsbau wird eine Expansion des privaten 
Wohnungsbaus erwartet. Diesen positiven Erwartungen stehen steigende Wohnungsbau-
zinsen und in Teilen höhere Preise für Baustoffe aufgrund der gestiegenen Energiepreise 
entgegen. Insgesamt wird eine Expansion der preisbereinigten Bauinvestitionen im Jahr 
2026 um 1,1 % und im Jahr 2027 um 2,3 % gegenüber dem Vorjahr prognostiziert. 

2.2. Branchenspezifische Rahmenbedingungen 

Das Transaktionsvolumen bei Wohn- und Gewerbeimmobilien in Deutschland beläuft 
sich in den ersten beiden Quartalen des Geschäftsjahres auf rund 19,0 Mrd. € und liegt 
damit um rd. 4 % unter dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. Eine spürbare Belebung 
des Marktgeschehens bleibt weiter aus. Das aktuelle Transaktionsvolumen erreicht nur 
etwa ein Drittel des Niveaus, das während des Marktpeaks 2021/2022 erzielt wurde. 

Gegenüber dem allgemeinen Trend lag in München das gewerbliche 
Transaktionsvolumen im letzten Quartal 2025 sowie im ersten Quartal 2026 mit 
1,9 Mrd. € deutlich über dem Wert des Vorjahreszeitraums (1,1 Mrd. €). Es fanden 
mehrere großvolumige innerstädtische Transaktionen im dreistelligen Millionenbereich 
statt. Die größte Einzeltransaktion war dabei der Verkauf der Alten Akademie. In Stutt-
gart belief sich das Transaktionsvolumen auf insgesamt 0,4 Mrd. € und hat sich damit 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres verdoppelt. Insbesondere Ende 2025 
konnte in Stuttgart eine spürbare Belebung des Transaktionsmarkts verzeichnet werden, 
wobei der Schwerpunkt auf kleineren Transaktionen lag. 
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Seit 2023 bewegen sich die Renditen über alle Assetklassen hinweg auf einem stabilen 
Niveau. Die Spitzenrenditen für Büroimmobilien an den A-Standorten lagen Ende des 
ersten Quartals 2026 in einer Bandbreite von 4,20 % bis 4,50 %, wobei München mit 
einer Nettoanfangsrendite von 4,20 % weiterhin den teuersten Standort darstellt. Im 
Einzelhandel lagen die Nettoanfangsrenditen für Spitzenlagen bei 3,45 % in München 
und 4,00 % in Stuttgart nur leicht verändert gegenüber dem Vorjahr. Auch die 
Nettoanfangsrendite für Wohninvestments hat sich nicht verändert und liegt in München 
bei 3,45 %, in Stuttgart bei 3,60 %. 

Im Zeitraum von Oktober 2025 bis März 2026 lag die Vermietungsleistung für 
Büroflächen in München mit rund 340.000 m² ca. 15 % über dem Niveau des 
Vorjahreszeitraums. In Stuttgart wurden knapp 70.000 m² Bürofläche umgesetzt. Damit 
ist die Vermietungsleistung um rd. 12 % gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Das 
Leerstandsvolumen in den führenden Büromärkten ist im Jahresvergleich nochmals an-
gestiegen. In München beträgt die Leerstandsquote derzeit 8,00 % (Q1 2025: 7,80 %) und 
in Stuttgart 6,70 % (Q1 2025: 5,80 %).  

Die anhaltend hohe Nachfrage nach absoluten Premium-Büroflächen hat zu einem 
weiteren Mietpreisanstieg im Spitzen-Segment geführt. In München liegt die 
Spitzenmiete mittlerweile bei 59,50 €/m², dies entspricht einem Anstieg von rd. 10 % 
gegenüber dem ersten Quartal 2025. In Stuttgart dagegen blieb das Spitzenmietniveau mit 
37,00 €/m² gegenüber dem Vorjahr unverändert.  

Im Jahr 2025 wurden in Deutschland rd. 207.000 Wohnungen fertiggestellt. Damit liegen 
die Fertigstellungszahlen um rd. 18 % unter dem Vorjahresniveau. In München wurden 
schätzungsweise 4.300 Wohnungen errichtet und damit die jährliche Zielmarke von 8.500 
Einheiten erneut deutlich verfehlt. Die weiterhin schwierigen Rahmenbedingungen 
spiegeln sich auch in den Baugenehmigungszahlen wider. Im dritten Quartal 2025 lag die 
Zahl der erteilten Baugenehmigungen in München rund 40 % unter dem Wert von 2024. 

In den Ballungsräumen führt das begrenzte Angebot weiterhin zu steigenden 
Wohnungsmieten. In München werden bei Erstvermietungen Spitzenmieten von über 
33,00 €/m² erzielt (Vj. 31,50 €/m²). Im Durchschnitt werden Neubauten hier zu 23,80 
€/m² vermietet (Vj. 23,30 €/m²). Auch in Stuttgart sind die Spitzenmieten bei 
Erstvermietungen von 25,00 €/m² auf 26,00 €/m² gestiegen. Das durchschnittliche Niveau 
bei Neubauten blieb konstant bei 18,00 €/m². In Berlin haben die Spitzenmieten ein 
Niveau von 31,20 €/m² erreicht (Vj. 30,00 €/m²), das Niveau der Durchschnittsmieten bei 
Erstvermietungen blieb konstant bei 20,10 €/m². Die Durchschnittsmieten im Bestand 
blieben an allen drei Standorten nahezu konstant und liegen in München bei 19,90 €/m², 
in Stuttgart bei 15,50 €/m² und in Berlin bei 13,30 €/m². 
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2.3. Geschäftsverlauf 

Portfolio 

Zum 31.03.2026 standen 5.386 m² im Portfolio des Sedlmayr Konzerns leer (30.09.2025: 
7.760 m²). Dies entspricht einer Leerstandsquote von 1,0 % (30.09.2025: 1,3 %). Von 
diesen Leerstandsflächen entfielen 3.231 m² auf den Standort München und 996 m² auf 
Stuttgart. Berlin und Leipzig weisen einen Leerstand von 676 m² bzw. 483 m² auf. Seg-
mentiert nach Nutzungsarten standen 2.866 m² Wohnflächen, 1.638 m² Büroflächen und 
321 m² Einzelhandelsfläche bzw. sonstige Gewerbeflächen leer.  

Im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2025/2026 hat der Sedlmayr Konzern Investitionen 
in das Sachanlagevermögen in Höhe von 7,8 Mio. € getätigt. Diese Investitionen entfallen 
mit 3,0 Mio. € und 1,3 Mio. € vor allem auf die Projektentwicklungen Heide 1 und Mars-
straße 38 / Denisstraße 1/1a. Zudem hat der Sedlmayr Konzern 5,7 Mio. € als 
Modernisierungs- und Instandhaltungsaufwendungen in das Immobilienportfolio 
investiert.  

Projekte im Development: München 

Bei den Münchner Development-Projekten wurden im Berichtszeitraum die Umbaumaß-
nahmen in der Marsstraße 38 / Denisstraße 1/1a sowie die Vermietung des ersten Bauab-
schnitts des „Heideparks“ planmäßig vorangetrieben. Darüber hinaus wurden die 
Planungen für die weiteren Bauabschnitte des „Heideparks“ sowie für das Projekt „Am 
Stutenanger 4“ in Oberschleißheim weiter konkretisiert. 

Für das Objekt Marsstraße 38 / Denisstraße 1/1a wurden die Planungen an die weiterent-
wickelten Anforderungen moderner Büroflächen angepasst und entsprechend optimiert. 
Das erste und zweite Obergeschoss wird künftig von der Sedlmayr Grund und Immobilien 
AG als neuer Unternehmenssitz genutzt. Die Fertigstellung ist für das vierte Quartal 2026 
vorgesehen. 

Im Projekt „Heidepark“ wurde mit der Vollvermietung des ersten Bauabschnitts, Heide 1, 
ein wesentlicher Meilenstein erreicht. Die Vermietungssituation bestätigt die 
Marktakzeptanz des Konzepts und bildet eine belastbare Grundlage für die Weiterent-
wicklung der angrenzenden Baufelder.  

Parallel dazu wurde die Abstimmung der überarbeiteten Planungskonzepte für die Bau-
felder Heide 2 und 3 mit den zuständigen Verwaltungsbehörden vertieft. Im Mittelpunkt 
der überarbeiteten Planungen stehen eine verbesserte Flächenausnutzung, ein an die 
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Nachfrage angepasster Wohnungsmix sowie Maßnahmen zur Reduzierung der Bau- und 
Erschließungskosten. 

Für das Baufeld Heide 4 wurde zudem die Möglichkeit eines schlüsselfertigen Verkaufs 
geprüft. Damit sollen vor dem Hintergrund der aktuellen Marktbedingungen zusätzliche 
Handlungsoptionen für eine wirtschaftlich tragfähige Umsetzung geschaffen werden. Die 
Realisierung der Gesamtentwicklung bleibt weiterhin von externen Faktoren abhängig, 
insbesondere auch von behördlichen Genehmigungen und Förderzusagen. 

Im ersten Quartal 2026 wurde für das Projekt „Am Stutenanger 4“ in Oberschleißheim 
die Entwurfsplanung mit verbesserter Bauraumausnutzung und optimierter Tiefgaragen-
lösung abgeschlossen. Auf dieser Grundlage wurde der Bauantrag mit allen 
genehmigungsrelevanten Unterlagen erstellt und im zweiten Quartal 2026 eingereicht. 
Das Vorhaben schließt eine städtebauliche Lücke, wertet das Ortszentrum auf und ergänzt 
es um zeitgemäße Wohn- und Gewerbeflächen. Aufgrund des bedarfsgerechten 
Wohnungsmixes und der kompakten Grundrisse wird eine gute Vermietbarkeit erwartet. 

Projekte im Development: Berlin 

Nach Übernahme der operativen Steuerung erfolgte im dritten Quartal 2025 mit Ab-
schluss einer Trennungsvereinbarung („Clear Cut-Vereinbarung“) die vollständige ver-
tragliche und organisatorische Entflechtung vom Minderheitsgesellschafter in den 
Berliner Projektgesellschaften. In diesem Zusammenhang wurde der Verkaufsprozess 
initiiert und die Objekte in klar strukturierte Verkaufspakete gebündelt, um eine 
marktfähige Veräußerung bei gleichzeitig reduzierter Transaktionsanzahl sicherzustellen.  

Ende 2025 wurden die Mietverhältnisse mit Unternehmen des ehemaligen Joint-Venture-
Partners beendet und die Mietflächen der Liegenschaften Hermannstraße 227 sowie 
Clayallee 18 übernommen. Zudem erfolgt seit Ende 2025 die Vermarktung der Verkaufs-
pakete im Rahmen eines strukturierten Prozesses mit aktiver Investorenansprache. 
Parallel dazu wurden die Planungen für die Projekte Pestalozzistraße und Sophienstraße 
weiter konkretisiert und die behördlichen Abstimmungen vorangetrieben. 

Zudem bestehen aufgrund des baulichen Bestands sowie des fortgeschrittenen Bauzu-
stands einzelner Objekte weiterhin technische und genehmigungsrechtliche 
Herausforderungen, die einen erhöhten Koordinations- und Abstimmungsaufwand 
erfordern. Insgesamt ist das Berlin-Portfolio von einem gleichzeitigen Management von 
Vermarktung, Mieterbetreuung, technischen Maßnahmen und Weiterentwicklung der 
Projekte geprägt. 
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2.4. Finanzielle Lage 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse sind im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2025/2026 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 18,0 % auf 81,3 Mio. € (Vj. 68,9 Mio. €) angestiegen. Der Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen Mieterlösen aus Wohnungen aufgrund von 
Indexanpassungen und der Nutzungsaufnahme von Heide 1 sowie aus Veräußerungser-
lösen für den Verkauf eines Objekts in München. Insgesamt konnten die Umsatzerlöse in 
allen Erlösarten bis auf die sonstigen Erlöse gesteigert werden.  

 
in T€ 

01.10.2025 - 
31.03.2026 

01.10.2024 - 
31.03.2025 

Mieterlöse aus Wohnungen 25.585 22.327 

Mieterlöse aus Gewerbeobjekten 25.690 25.623 

Mieterlöse aus Gaststättenobjekten 5.304 5.159 

Mieterlöse aus Park-/Stellplätzen 871 793 

Erbbauzinsen 1.433 1.430 

Brauereierlöse 2.108 2.052 

Veräußerungserlöse 9.000 0 

Sonstige Erlöse 11.323 11.537 

Gesamt Umsatzerlöse 81.314 68.921 

 

Die hierin enthaltenen Umsatzerlöse der Dinkelacker Gruppe belaufen sich auf 
12,1 Mio. € (Vj. 12,4 Mio. €). 

Der Materialaufwand hat sich in erster Linie aufgrund gestiegener Betriebskosten und 
Aufwendungen für den Buchwertabgang des verkauften Objekts um +1,2 Mio. € auf 
18,8 Mio. € erhöht.  

Der Personalaufwand ist von 7,3 Mio. € auf 7,6 Mio. € angewachsen. Dies ist vor allem 
auf Personaleinstellungen in der Sedlmayr Grund und Immobilien AG zurückzuführen. 

Die Abschreibungen fallen mit 9,8 Mio. € um +1,2 Mio. € höher aus als im Vorjahres-
zeitraum. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Nutzungsaufnahme der Heide 1 und 
dem damit zusammenhängenden Abschreibungsbeginn des Objekts. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit 3,9 Mio. € leicht über dem Vor-
jahreswert von 3,6 Mio. €. 
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Damit hat der Sedlmayr Konzern im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres ein Operatives Er-
gebnis von 42,3 Mio. € erwirtschaftet. Dieses liegt mit +9,3 Mio. € deutlich über dem 
Vorjahreswert von 33,0 Mio. €. Ursächlich für diese Erhöhung sind in erster Linie die 
höheren Mieterlöse für Heide 1 sowie die Veräußerungserlöse und -erträge aus dem 
Objektverkauf. 

Das Finanzergebnis hat sich von -8,2 Mio. € auf -9,0 Mio. € vermindert. Ursächlich hier-
für sind höhere Zinsaufwendungen aufgrund des gestiegenen Marktzinsniveaus, das sich 
in den variabel verzinslichen Finanzierungen niederschlägt. 

Nach Abzug der Steuern vom Einkommen und Ertrag und der sonstigen Steuern liegt der 
Konzernüberschuss im 1. Halbjahr mit 25,8 Mio. € um +6,1 Mio. € über dem Vorjahres-
wert (Vj. 19,8 Mio. €).  

Vermögenslage 

Die Bilanzsumme im Sedlmayr Konzern ist zum Ende des 1. Halbjahres des Geschäfts-
jahres 2025/2026 um -11,6 Mio. € auf 1.213,2 Mio. € gesunken. 

Auf der Aktivseite hat sich das Anlagevermögen um -20,1 Mio. € auf 1.032,2 Mio. € ver-
ringert. Da die Heide 4 nicht dauerhaft gehalten werden soll, wurde das Baufeld aus den 
Sachanlagen in das Umlaufvermögen umgegliedert. Zusätzlich führten die planmäßigen 
Abschreibungen in Höhe von 9,8 Mio. € zu einem Rückgang des Anlagevermögens. Die-
ser Reduzierung stehen Investitionen ins Sachanlagevermögen von 7,8 Mio. € gegenüber.  

Das Umlaufvermögen ist um +8,3 Mio. € auf 179,4 Mio. € angewachsen. Dies resultiert 
zum einen aus der Umgliederung der Heide 4 in die Position Grundstücke und grund-
stücksgleiche Rechte mit unfertigen Bauten. Zum anderen sind die Forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände um +7,6 Mio. € auf 155,0 Mio. € angestiegen. Dieser 
Anstieg basiert im Wesentlichen auf höheren Forderungen gegenüber den Berliner Pro-
jektgesellschaften als Folge der Weiterführung des operativen Geschäfts. Schließlich ist 
der Bestand liquider Mittel um -14,6 Mio. € auf 6,0 Mio. € zurückgegangen.  

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital vor allem infolge des Konzernüberschusses 
um +25,8 Mio. € auf 270,0 Mio. € erhöht.  

Gleichzeitig sind die Verbindlichkeiten um -35,8 Mio. € auf 875,5 Mio. € 
zurückgegangen. Dieser Rückgang stammt im Wesentlichen aus der Rückführung von 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern in Höhe 
von -19,8 Mio. € sowie gegenüber der Sedlmayr Treuhandgesellschaft mbH in Höhe 
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von -20,0 Mio. €. Gegenläufig sind die Steuerverbindlichkeiten um +2,0 Mio. € 
angestiegen. 

Die weiteren Bilanzpositionen auf der Passivseite haben sich nur geringfügig verändert. 

Die Eigenkapitalquote verbessert sich auf 22,3 % (30.09.2025: 19,9 %).  

Finanzlage 

Der Sedlmayr Konzern hat im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2025/2026 einen Cashflow 
aus laufender Geschäftstätigkeit von 38,7 Mio. € erwirtschaftet. Dieser Cashflow liegt 
mit +1,3 Mio. € über dem Niveau des Vergleichszeitraums des Vorjahres. Dabei übertrifft 
der Jahresüberschuss mit 25,8 Mio. € den Vorjahreswert um +6,1 Mio. €. Aus der 
Anpassung der nicht-zahlungswirksamen GuV-Positionen resultiert ein Effekt von 
+19,7 Mio. € (Vj. +18,7 Mio. €). Diesen positiven Effekten steht die Veränderung des 
Nettoumlaufvermögens mit -7,2 Mio. € (Vj. -3,1 Mio. €) gegenüber. Der Cashflow aus 
der Investitionstätigkeit beläuft sich auf -7,8 Mio. € und beruht in erster Linie auf 
Investitionen ins Sachanlagevermögen (-7,8 Mio. €). Aufgrund der Fertigstellung der 
Heide 1 fallen die Investitionen ins Sachanlagevermögen deutlich niedriger aus als im 
Vorjahr  
(-18,2 Mio. €). Damit liegt der Free Cashflow mit 31,0 Mio. € deutlich über dem Wert 
des Vergleichszeitraums des letzten Geschäftsjahres (Vj. 19,3 Mio. €). Der Cashflow aus 
der Finanzierungstätigkeit beträgt -45,6 Mio. € (Vj. -22,9 Mio. €). Der Saldo aus der Auf-
nahme und Tilgung von (Finanz-)krediten in Höhe von -34,3 Mio. € spiegelt die bereits 
oben erwähnten Rückführungen von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und 
anderen Kreditgebern sowie gegenüber der Sedlmayr Treuhandgesellschaft mbH wider.  
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3. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 

Die Chancen und Risiken sowie die allgemeinen Rahmenbedingungen im Konzern haben 
sich gegenüber der Beurteilung im Geschäftsbericht 2024/2025 nicht wesentlich 
verändert. 

Unsere Prognose für das Geschäftsjahr 2025/2026 basiert auf der für den Sedlmayr 
Konzern erarbeiteten und aktualisierten Unternehmensplanung, die die aktuelle Ge-
schäftsentwicklung sowie mögliche Chancen und Risiken berücksichtigt. Sie bezieht 
außerdem die wesentlichen gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmen-
bedingungen sowie unsere Unternehmensstrategie mit ein. Diese sind im Geschäftsbe-
richt 2024/2025 ausführlich dargestellt und in diesem Halbjahresfinanzbericht 
aktualisiert. Daraus ergeben sich folgende Entwicklungen für die wesentlichen 
finanziellen Leistungsindikatoren im Konzern: 

 Wir erwarten für das Geschäftsjahr 2025/2026 im Sedlmayr Konzern im Ver-
gleich zum Geschäftsjahr 2024/2025 leicht höhere Umsatzerlöse.  

 Zur Sicherstellung der nachhaltigen Ertragskraft unserer Immobilien erwarten wir 
im Geschäftsjahr 2025/2026 deutlich höhere Aufwendungen pro m² Miet-/Nutz-
fläche für den Erhalt und die Modernisierung der Bestandsobjekte.  

 Das Operative Ergebnis (EBIT) wird basierend auf der Unternehmensplanung 
deutlich höher prognostiziert als im Geschäftsjahr 2024/2025.  

Die in der Planung vorgesehenen Investitionen werden sowohl durch die Liquidität aus 
dem Cashflow der laufenden Geschäftstätigkeit als auch durch die Aufnahme von Fremd-
mitteln bedient. Darüber hinaus verfügt der Sedlmayr Konzern über ausreichende 
Liquiditäts- und Finanzierungsreserven. 

Für das laufende Geschäftsjahr 2025/2026 bleibt es insoweit bei den im Geschäftsbericht 
für das Geschäftsjahr 2024/2025 getroffenen Aussagen. 

 

München, den 29. Juni 2026 

 

Der Vorstand 
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II. Verkürzter Konzernzwischenabschluss 

Verkürzte Konzernbilanz 
(HGB) 

 
in T€ 31.03.2026 30.09.2025 

A. Anlagevermögen   

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 1.870 2.020 

II.  Sachanlagen 1.024.462 1.044.536 

III. Finanzanlagen 5.865 5.749 

 1.032.197 1.052.305 

   

B. Umlaufvermögen   

I.   Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 18.414 3.103 

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 155.044 147.439 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.952 20.546 

 179.410 171.088 

   

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.587 1.428 

   

Summe Aktiva 1.213.194 1.224.821 
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in T€ 31.03.2026 30.09.2025 

A. Eigenkapital   

I.   Gezeichnetes Kapital 19.092 19.092 

II.  Kapitalrücklage 60.925 60.925 

III. Gewinnrücklagen 153.077 153.077 

IV. Konzernbilanzgewinn (Vj. Konzernbilanzverlust) 5.214 -19.601 

V.  Anteile anderer Gesellschafter 31.723 30.723 

 270.031 244.216 

   

B. Passiver Unterschiedsbetrag 1.594 1.948 

C. Rückstellungen 34.007 34.996 

D. Verbindlichkeiten 875.513 911.296 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.645 1.710 

F. Passive latente Steuern 30.404 30.655 

   

Summe Passiva 1.213.194 1.224.821 

 

  



 

13 | 18    Halbjahresbericht zum 31. März 2026  
 

Verkürzte Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung 
(HGB) 

 
  

 
in T€ 

01.10.2025 - 
31.03.2026 

01.10.2024 - 
31.03.2025 

Umsatzerlöse 81.314 68.921 

Bestandsveränderungen 77 -40 

Sonstige betriebliche Erträge 1.105 1.199 

Gesamtleistung 82.496 70.080 

Materialaufwand -18.806 -17.593 

Personalaufwand -7.648 -7.345 

Abschreibungen -9.824 -8.590 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.875 -3.554 

Operatives Ergebnis (EBIT) 42.343 32.998 

Erträge aus assoziierten Unternehmen 131 222 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.275 1.813 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -11.413 -10.261 

Ergebnis vor Steuern 33.336 24.772 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -7.417 -4.908 

Ergebnis nach Steuern 25.919 19.864 

Sonstige Steuern -70 -90 

Konzernüberschuss 25.849 19.774 

davon anderen Gesellschaftern zustehender Gewinn -1.034 -1.289 

Konzernüberschuss der Anteilseigner des  
Mutterunternehmens 

24.815 18.485 

Konzernverlustvortrag (Vj. Konzerngewinnvortrag) -19.601 20.008 

Konzernbilanzgewinn 5.214 38.493 
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Konzernkapitalflussrechnung 

 

 
in T€ 

01.10.2025 - 
31.03.2026 

01.10.2024 - 
31.03.2025 

Jahresüberschuss 25.849 19.774 

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 9.824 8.590 

Zinsaufwendungen/Zinserträge 9.138 8.448 

Ertragsteueraufwand/-ertrag 7.417 4.908 

Ertragsteuerzahlungen -6.151 -2.656 

Veränderung der Rückstellungen 333 2.088 

Gewinn(-)/Verlust(+) aus dem Abgang von Anlagevermögen - - 

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 

-5.138 -6.654 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-2.044 3.531 

Sonstige zahlungsmittelunwirksame Vorgänge  -484 -576 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 38.744 37.453 

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagevermögen -7.788 -18.225 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens 

- - 

Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 14 25 

Erhaltene Zinsen 10 13 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.764 -18.187 
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in T€ 
01.10.2025 -

31.03.2026 
01.10.2024 -

31.03.2025 

Auszahlung Dividende/Gewinnausschüttung -34 -36 

Veränderung aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 34.230 15.000 

Veränderung aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten -68.531 -25.987 

Gezahlte Zinsen -11.239 -11.871 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -45.574 -22.984 

Veränderung der Zahlungsmittel -14.594 -3.628 

Finanzmittelbestand* zum 1. Oktober 20.546 10.394 

Finanzmittelbestand* zum 31. März 5.952 6.766 

*) Nahezu ausschließlich Bankguthaben   
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Verkürzter Konzernanhang  

Allgemeine Angaben 

Das Mutterunternehmen ist unter der Firma Sedlmayr Grund und Immobilien Aktienge-
sellschaft mit Sitz in München im Handelsregister B des Amtsgerichts München unter 
der Nummer HRB 244120 eingetragen. 

Der vorliegende, ungeprüfte Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2026, bestehend 
aus verkürzter Konzernbilanz, verkürzter Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung, 
Konzernkapitalflussrechnung und verkürztem Anhang, wurde nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches (HGB) und den ergänzenden Bestimmungen des Aktiengesetzes 
aufgestellt. Die Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist nach dem Gesamtkostenver-
fahren gegliedert. 

Der Konzernzwischenabschluss enthält nicht alle für einen vollständigen Konzernab-
schluss erforderlichen Informationen und sollte daher in Verbindung mit dem Konzern-
abschluss zum 30. September 2025 gelesen werden. Darüber hinaus verweisen wir hin-
sichtlich wesentlicher Veränderungen und Geschäftsvorfälle im Berichtszeitraum auf die 
Erläuterungen im Konzernzwischenlagebericht, welcher dem Konzernzwischenabschluss 
beigefügt ist. 

Grundlagen der Bilanzierung 

Für die Aufstellung des Konzernzwischenabschlusses wurden die gleichen 
Bilanzierungs-, Bewertungs- und Konsolidierungsmethoden wie im Konzernabschluss 
zum 30. September 2025 angewendet. 

Konsolidierungskreis 

Der Konzernzwischenabschluss umfasst den Abschluss der Sedlmayr Grund und 
Immobilien AG und ihrer im Wege der Vollkonsolidierung einbezogenen Tochterunter-
nehmen. Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem Konzernabschluss zum 30. 
September 2025 durch Gründung einer 100%igen Tochterpersonengesellschaft der 
Sedlmayr Grund und Immobilien AG erweitert. Die Veränderung resultiert ausschließlich 
aus konzerninternen Umstrukturierungen ohne Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Alle wesentlichen, ökonomisch relevanten Entwicklungen waren bereits zum Ende des 
Halbjahres bekannt. Der Erkenntnisstand hinsichtlich der Entwicklung des Zinsniveaus, 
der Inflation und den Einflüssen aus den geopolitischen Krisen ändert sich fortlaufend. 
Jedoch gab es auf keinem Gebiet Entwicklungen, die zu einer wesentlichen Veränderung 
der Prognosesicherheit geführt hätten.  

Dividende 

Die zur Ausschüttung vorgeschlagene Dividende von 29,00 € je dividendenberechtigte 
Stückaktie für das Geschäftsjahr 2024/2025 kam aufgrund des Beschlusses der Hauptver-
sammlung vom 8. Mai 2026 am 13. Mai 2026 zur Auszahlung. Die Ausschüttung belief 
sich insgesamt auf 21.294.497 €. 

 

 

München, den 29. Juni 2026 

 

 

Dr. Hermann Brandstetter         Alexander Adam         Enno Braune        Martin Schumacher 
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